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net. Kurz darauf begannen auch
schon die Vorläufe in 25  m und
50  m Freistil und Brustschwim-
men. Den Abschluss bildete
die Staffel als letzte Disziplin und
bewirkte, dass sich die Schwim-
mer nochmals «voll ins Zeug leg-
ten», wie ein Aktiver bemerkte.
Am Abend wurde ein feines
Nachtessen von der Küche zube-
reitet und serviert.

Pflege der Kameradschaft
Ein Wettkampfwochenende lebt
aber nicht nur von der Leistung,
sondern auch vom Unter-
haltungsprogramm am Abend.
Musikalische Unterhaltung und
die Pflege der Kameradschaft
unter den Teilnehmenden sind
so wichtig wie der Sport. Ein

auf den Gesichtern der Zuhörer
bei der Geschichte rund um
das «Vehikel», einem verrosteten
Transportwagen auf zwei gros-
sen Rädern. Schliesslich bringt er
in Werken und Worten sein
offensichtlich ungestörtes Ver-
hältnis zu Europa zum Ausdruck.

Dem Himmel entgegen
Mit der von Peter Röllin kuratier-
ten Ausstellung «Out of the Blue»
feiert die IG Halle ihr 25-Jahr-
Jubiläum. Im weitläufigen Ober-
geschoss des Kunstzeughauses
wird das Leben zwischen Him-
mel und Erde in den unterschied-
lichsten Varianten thematisiert,
basierend auf den Werken von
16 Künstlerinnen und Künstlern.
Die letzte Ausstellung von Peter
Röllin, Leiter und Mitbegründer
der IG Halle, ist ein fulminantes
Feuerwerk geworden. Wie bei
seiner Begrüssung deutlich spür-
bar ist, wird Peter Röllin auch

nach seinem Rücktritt im Präsi-
dium weiterhin mit Herzblut in
Sachen Kunst unterwegs sein.

Heiterkeit und Melancholie
Das Konzept der Ausstellung
«Melancholie durch Heiterkeit
belästigt» trifft absolut zu, denn
Ernst und Heiterkeit halten sich
in den insgesamt rund 80 aus-
gestellten Werken die Waage.
Von den 23 688 kleinformatigen
Farbfotos (Pop-Art-Künstler Edy
Brunner) von der ersten Mond-
landung 1969 sind die Besucher
unter anderem ebenso fasziniert
wie von den acht virtuell nach-
gebauten Flugbahnen mit Ori-
ginalaufnahmen der Nasa, den
in Netzen gefangenen und zum
Schweigen gebrachten Heli-
koptern oder dem Metallgerüst
mit eingehängtem Laser-Karton-
abfall. Nachdenklich hingegen
stimmt das Bild von Ground Zero,
die ganz dunkel gehaltenen Ge-

Der Joner Künstler Fredy Ambro-
schütz liebt nicht nur sein Hand-
werk; das Gleiche scheint auch
für den Umgang mit dem Publi-
kum zu gelten. Demzufolge wun-
dert es nicht, dass Ambroschütz
bereits bei der Begrüssung der
zahlreich erschienenen Mitglie-
der des Kunstvereins Oberer
Zürichsee bemerkt, dass seine
Werke Geschichten erzählen
und diese meist mit Menschen
zu tun haben. Und tatsächlich
werden bei ihm bei jedem ein-
zelnen ausgestellten Exponat
Erinnerungen geweckt.

Vorwärtsdrehende Spirale
Begonnen hat Fredy Ambro-
schütz seine künstlerische Kar-

riere mit ganz unterschiedlichen
Skulpturen aus Stein und Gips
und hielt an dieser Phase lange
Jahre fest. Im Jahr 2008, erzählt
er, habe er die Vielfältigkeit von
Holz als Arbeitsmaterial ent-
deckt, diese Ära jedoch schon
fast wieder beendet. Im Moment
verbindet er die beiden Materia-
lien häufig miteinander. «Meine
Entwicklung», behauptet er von
sich, «gleicht einer Spirale, die
sich stetig vorwärts dreht.» Ob
Bronze, Sandstein aus dem Leh-
holz, von Rorschach oder von
Bollingen, ob Eiche, Mahagoni
oder Ahorn, die Figuren, Bilder
und Reliefs bestechen in erster
Linie durch akkurates Arbeiten.
Ein Schmunzeln entdeckt man

RAPPERSWIL-JONA Wie facettenreich sich Kunst präsentieren 
kann, erlebten die Mitglieder des Kunstvereins Oberer Zürichsee 
beim Besuch der Alten Fabrik Rapperswil-Jona mit Werken von 
Fredy Ambroschütz und bei der Ausstellung «Out of the Blue» 
im Kunstzeughaus.

mälde verstorbener Eltern sowie
die fotografisch festgehaltenen
Gewölbe von Kirchenschiffen.

Wer kennt sie nicht, die SBB-
Station Rapperswil. Dass sich de-
ren Bahnhofunterführung teils
unter und teils über dem See-
spiegel befindet, auch das gibt es
an der Ausstellung mit einem
Kunst und Bau-Werk von Stefan
Vollenweider zu sehen.

Auch in seiner letzten Aus-
stellung ist es Röllin gelungen,
bekannte künstlerische Perso-
nen wie Roman Signer, Andreas
Hofer, Markus Lüpertz mit noch
weniger bekannten Personen
wie Roza El-Hassan und Ferit
Kuyas zu verbinden. Für seine
engagierte Führung konnte der
Kurator lang anhaltenden Ap-
plaus ernten.  e

Weitere Veranstaltungen des 
Kunstvereins Oberer Zürichsee 
unter www.kunstverein-oz.ch.

Geschichten in Kunst verpackt

IG-Halle-Leiter Peter Röllin weiss viel Wissenswertes zu den Exponaten der Ausstellung «Out of the Blue». Bilder zvgFredy Ambroschütz kennt zu all seinen Werken auch eine Geschichte.

Die Guggenmusik Tschäderi-
Bomm (TBU) durfte auf eine
gelungene Fasnachtssaison in
ihrem Jubiläumsjahr zurück-
blicken. Das eigene Fest «Gugge-
barfestival.ch» war auch im letz-
ten November ein voller Erfolg,
und das Programm während
der Fasnacht war wie immer
abwechslungsreich.

Leider musste der Verein auch
in diesem Jahr einige Austritte
verzeichnen. Lilian Dieziger, wel-
che ebenfalls heuer ihre letzte
Saison bestritten hat, wurde als
Dank für die langjährige und
zuverlässige Mitarbeit im Verein
zum Ehrenmitglied ernannt.
Nachwuchssorgen haben die
Tschäderi-Bomm aber noch
keine. Für die kommende Saison
zeigen denn auch schon meh-
rere Neumitglieder Interesse an
der Guggenmusik.

Im Vorstand der TBU gibt es
auf die kommende Saison einige
Wechsel. Es war dies die letzte
Hauptversammlung, die Markus
Betschart als Präsident leitete.
Er gab sein Amt ab und ist neuer
Vizepräsident. Zum neuen Präsi-
denten wurde Philippe Rohmer
gewählt. Urs Ulrich gab sein Amt
als Tourmanager ab. Dieses Amt
wurde vom bisherigen Aktuar
Roger Hüppi übernommen.
Neuer Aktuar ist Nico Blöchlinger.
Weiter wurde Adrian Arnold neu
als zweiter Beisitzer in den Vor-
stand gewählt. Ein Highlight
des Abends war die Vorstellung
des neuen Gwändlis samt Grind.
Zum Abschluss der Versamm-
lung blickten die Mitglieder
auf die bevorstehenden Anlässe
des Jubiläumsjahres.  e

Neumitglieder sind willkommen: 
info@tbu.ch

UZNACH Die 30. Haupt-
versammlung der Guggen-
musik Tschäderi-Bomm Uznä
fand in Walde statt. Im
Vorstand gab es Wechsel.

Neuer
Präsident

Abend ohne Singen und Tanzen
ist undenkbar bei Menschen mit
einer geistigen Behinderung in
Gesellschaft. Ausgeschlafen und
gestärkt durch das Frühstück
ging es bereits am frühen Mor-
gen los mit den Finalläufen. Jetzt
galt es ernst – nach jedem Lauf
erfolgte direkt die Rangverkün-
digung für die jeweilige Kate-
gorie. Es gab mal weinende,
jedoch aber mehrheitlich strah-
lende Gesichter. Für die Teilneh-
menden von Rapperswil-Jona
resultierten dreimal Gold, vier-
mal Silber und sechsmal Bronze.
Auch die hinteren Rangierten
bekamen ein Rangierungsband
mit einem Pin. In der Kategorie
Staffel gab es einmal Bronze und
zweimal den 4. Platz. e

Dreimal Gold
an den Special Olympics

Special Olympics unterstützt
Menschen mit einer geistigen
Beeinträchtigung darin, sich
über den Sport leistungs-
mässig zu entwickeln. Damit
werden das Selbstwertgefühl,
die körperliche Fitness, die
Selbstständigkeit und der Mut,
Neues zu wagen, gefördert.

Im Schatten des Ironman
fanden in Balgach am 10. und
11. Juni die 16. Special-Olympics-
Wettkämpfe im Schwimmen
statt, welche alle zwei Jahre aus-
getragen werden. Die Schwimm-
gruppe von Insieme Rappers-
wil-Jona war mit 17 Teilnehmern
dabei und reiste mit dem Zug
nach Balgach.

Am Schwimmwettkampf wa-
ren insgesamt rund 150 Teilneh-
mer am Start, wobei ein grosser
Teil auch in der Dreifachturnhalle
übernachtete, die auch zugleich
als Materialdepot diente.

Nach dem willkommenen
Mittagessen fand der feierliche
Einzug ins Schwimmbad statt.
Jede Gruppe wurde herzlichst
empfangen, direkt im Anschluss
wurde das olympische Feuer ent-
zündet, und der Anlass war eröff-

RAPPERSWIL-JONA Am letzten 
Wochenende fanden in
Balgach die Special Olympics
statt. Die Schwimmer
von Rapperswil-Jona holten
zahlreiche Medaillen.

14 Medaillen mit nach Hause genommen: Die Schwimmer von Rapperswil-
Jona waren an den Special Olympics sehr erfolgreich. zvg

Internationales Sportturnier

Bereits zum neunten Mal wurde
das International Sports Tour-
nament durchgeführt. Nachdem
die Oberstufe Rapperswil-Jona
die letzten beiden Jahre jeweils
mit einem Mädchen- und einem
Knabenteam nach Den Haag
reisen durfte, hat die Schule
diesen Anlass das dritte Mal
in der Schweiz organisiert.

Aus Rapperswil-Jona nah-
men je zwei Mädchen- und zwei
Knabenteams der zweiten und
dritten Oberstufe am Anlass teil.
Die Schweizer Teams massen sich
in den vier Sportarten Basket-
ball, Volleyball, Ultimate Fris-
bee und Fussball mit gleich-
altrigen Jugendlichen aus Den
Haag und Madrid.

Wichtiger Austausch
Neben den Sportturnieren am
Donnerstag und Freitag wurde
den Jugendlichen auch ein
attraktives Rahmenprogramm,
bei welchem der kulturelle und
der soziale Austausch zwischen
den verschiedenen Natio-
nalitäten im Zentrum stand,
geboten.

Um dem Austauschgedan-
ken Rechnung zu tragen, wohn-
ten die ausländischen Sportler
und Sportlerinnen während des
Turniers bei Gastfamilien. Ange-
sichts der Herkunft der Teil-
nehmer (Spanien und Holland)

kam der englischen Sprache eine
besondere Bedeutung zu.

Am Mittwochmittag trafen
die ausländischen Schülerinnen
und Schüler mit ihren Begleitern
in Rapperswil ein. Anschliessend
galt es, zuerst die kleine, aber
feine Altstadt auf einem Foto-OL
zu erkunden, bevor dann ein
erster sportlicher Wettkampf
in Form eines Drachenboot-
rennens auf dem Zürichsee statt-
fand. Nach dem gemein-
samen Nachtessen wurde das
International Sports Tournament
2017 mit einer kleinen Feier offi-
ziell eröffnet. Der Sportkoor-
dinator der Stadt Rapperswil-
Jona, Thomas Zahner, erklärte
die Spiele offiziell für eröffnet.

Gut vorbereitete Schweizer
Am Donnerstag und Freitag
wurde in den Sportteams um
die begehrten Pokale gekämpft.

Da zeigte sich auch, wie gut
die Schweizer Teams von den
vier Coaches in den Trainings auf
die Spiele vorbereitet wurden.

Am Freitagabend wurde
der sportliche Anlass in Filzbach
beim gemeinsamen Abendessen
beendet. Die Siegerteams durf-
ten die Pokale für die einzelnen
Disziplinen entgegennehmen.
und als Höhepunkt erhielt das
Team Jona den grossen Pokal für
den Gesamtsieg.

Am Samstag wurden die Gäste
von den Schweizer Gastgebern
am Hafen Rapperswil verab-
schiedet. Die Spanier und Hollän-
der verliessen die Rosenstadt
mit dem Schiff, bevor sie die
Heimreise mit dem Flugzeug
antraten.

Ein grosses Dankeschön gilt
der Stadt Rapperswil-Jona und
den Sponsoren, die diesen Anlass
erst möglich gemacht haben. e

RAPPERSWIL-JONA Vom 7. bis 
10. Juni hat die Oberstufe Rap-
perswil-Jona das Internationale 
Sportturnier durchgeführt.

Das neunte International Sports Tournament fand am Obersee statt. zvg


